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Betreff: Feststellung des Jahresabschlusses 2013 der Kreiskliniken Esslin- 
 gen gemeinnützige GmbH 
 
Anlagen: Sitzungsvorlage 07/2014 zur Aufsichtsratssitzung vom 08.05.2014 

der Kreiskliniken Esslingen gGmbH (Anlage 1) 
Prüfbericht über den Jahresabschluss und den Lagebericht 2013 der 
Kreiskliniken Esslingen gGmbH (1 Fertigung je Fraktion) 

 
Verfahrensgang:  Einbringung zur späteren Beratung 
     Vorberatung für den Kreistag 
     Abschließender Beschluss im Kreistag 
 
BESCHLUSSANTRAG:
 
Der Verwaltungs- und Finanzausschuss empfiehlt dem Kreistag, an den Vertre-
ter des Landkreises in der Gesellschafterversammlung der Kreiskliniken Esslin-
gen gGmbH die Weisung zu erteilen, folgende Beschlüsse zu fassen: 
 

  Sitzungsvorlage 
 

Landkreis
Esslingen
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1.  Den Jahresabschluss 2013 der Kreiskliniken Esslingen gGmbH wie 
folgt festzustellen: 

1.1   Bilanzsumme 358.431.691,24 € 
1.1.1 davon entfallen auf der Aktivseite auf 
 - Anlagevermögen 278.235.265,68 € 
 - Umlaufvermögen 60.748.863,16 € 
 - Ausgleichsposten nach dem KHG 19.214.208,73 € 
 - Rechnungsabgrenzungsposten 233.353,67 € 
1.1.2  davon entfallen auf der Passivseite auf 
 - Eigenkapital 22.873.887,17 € 
 - Sonderposten aus Zuwendungen  
  zur Finanzierung des Sachanlagevermögens 202.215.619,48 € 
 - Rückstellungen 38.144.323,37 € 
 - Verbindlichkeiten 93.718.645,45 € 
 - Ausgleichsposten aus Darlehensförderung 1.469.378,81 € 
 - Rechnungsabgrenzungsposten 9.836,96 € 
1.2  Jahresergebnis 
 - Summe der Erträge 217.283.632,83 € 
 - Summe der Aufwendungen 221.805.500,12 € 
 - Jahresfehlbetrag - 4.521.867,29 € 
 
1.3 Der Jahresfehlbetrag wird wie folgt behandelt: 
 Vortrag auf das neue Rechnungsjahr - 4.521.867,29 € 
 
2. Finanzierung Jahresverlust 2013 durch den Träger Landkreis: 

Der Landkreis gleicht den Jahresverlust 2013 im Rechnungsjahr 2014 in 
Form eines Betriebsmittelzuschusses in Höhe von 4.521.867,29 EUR aus. 
Der Betriebsmittelzuschuss ist bei der Kreiskliniken Esslingen gGmbH mit 
dem Verlustvortrag zu verrechnen. 

 
 

 
Auswirkungen auf den Haushalt:
 
Im Haushaltsplan 2014 sind im Teilhaushalt 3, Ergebnishaushalt, Produktgruppe 
4110 (Produkt P411001, Konto 43150000) zum Ausgleich des Jahresfehlbetrags 
2013 9,1 Mio. EUR veranschlagt. 
 

 
Sachdarstellung: 
 
1. Feststellung Jahresabschluss 2013 
 
 Grundlage: 
 
Gemäß § 3 Abs. 2 Ziffer 21 der Hauptsatzung des Landkreises Esslingen obliegt 
dem Kreistag die Erteilung von Weisungen an die Vertreter des Landkreises in 
den Organen der Kreiskliniken Esslingen gGmbH bei 
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- Feststellung des Jahresabschlusses und Verwendung des Ergebnisses sowie 
- Entlastung des Aufsichtsrates (vgl. SV 59/2014). 
 
Der Aufsichtsrat der Kreiskliniken Esslingen gGmbH wird in der Sitzung am 
08.05.2014 über den Jahresabschluss 2013 beraten und den Vorschlag zur Be-
schlussfassung an die Gesellschafterversammlung entsprechend den Beschluss-
anträgen erteilen. Außerdem wird gemäß § 10 Abs. 4 lit. e.) des Gesellschaftsver-
trages die Entlastung der Geschäftsführung beschlossen. 
Über die Beratungsergebnisse des Aufsichtsrates wird mündlich berichtet. 
 
Gemäß § 9 Abs. 10 des Gesellschaftsvertrags wird der Aufsichtsrat über die Prü-
fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 2013 einen Bericht erstellen 
und vorlegen (vgl. Anlage 6 der SV 07/2014 der Aufsichtsratssitzung vom 
08.05.2014). 

 
Die Sachdarstellung mit den wesentlichen Eckpunkten zum Verlauf des Wirt-
schaftsjahres 2013 der Kreiskliniken wird in der Sitzungsvorlage 07/2014 des Auf-
sichtsrates der Kreiskliniken Esslingen gGmbH ausführlich dargestellt (siehe An-
lage 1). 
 
 
2. Finanzierung Jahresverlust 2013 
 
Der ausgewiesene Jahresverlust 2013 der Kreiskliniken Esslingen gGmbH be-
trägt rd. 4,5 Mio. EUR. Dieser Jahresverlust soll durch einen Betriebsmittelzu-
schuss durch den Träger Landkreis Esslingen ausgeglichen werden. Der Be-
triebsmittelzuschuss ist bei der Kreiskliniken Esslingen gGmbH mit dem Verlust-
vortrag zu verrechnen. 
 
Darüber hinaus hat der Landkreis Esslingen durch die Gewährung von Investiti-
onskostenzuschüssen i.H. von insgesamt 5,1 Mio. EUR das Jahresergebnis der 
Kreisklinken entlastet. Der Jahresfehlbetrag der Kreiskliniken, bereinigt um die 
Unterstützung des Landkreises, beträgt im Jahr 2013 insgesamt 9,7 Mio. EUR 
(siehe Anlage 1). 
 
 
 
 
Heinz Eininger 
Landrat 


